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Geschätzte Einwohnerinnen 
und Einwohner
 

Lernen Sie die prägenden Moore von Bubikon kennen. 
Der gut besonnte Rundweg führt durch abwechslungs-
reiche Flachmoore von nationaler Bedeutung mit hohem 
Wert für Tiere, Pflanzen und Menschen, vorbei an 
eindrücklichen Baumriesen und artenreichen Hecken. 
Spazieren Sie mit!

Zum gemütlichen Ausklingen offeriert die Gemeinde 
Bubikon im Anschluss einen Apéro vor Ort.

Die vollständige Route mit Beschreibung finden Sie 
auf unserer Webseite unter www.bubikon.ch. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, 
Sich bis Sonntag, 23. August 2026, anzumelden:
tiefbau@bubikon.ch.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen  
und Teilnehmer.
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Moorlandschaft von nationaler 
Bedeutung

Kantonales Naturschutzgebiet

Historisches Gebäude

Sitzmöglichkeit

Lauschiges, gut verstecktes SchattenbänkliGeburtshaus von Prof. Dr. Heinrich Zangger Wollgräser sind typisch für Flachmoore

AussichtspunktMoor-Rundweg

Feuchtgebiet

Ein rundum mooriger Spaziergang
Begleitet durch das Zirpen der Grillen und das Zwit-
schern der Schilfrohrsänger führt der Rundweg ent-
lang von Flachmooren wie dem Hüsliriet und dem 
Wechselriet. An sonnigen, heissen Tagen kann auf 
einer der beschatteten Sitzbänke eine Rast eingelegt 
werden. Beim Dorfeingang, kurz vor dem Bergliriet, 
steht ein „Läsebänkli“. Wer mit einem Buch verweilen 
will, darf es sich hier gemütlich machen. Der Weg 
führt durch das nächste Flachmoor weiter zum Weiler 
Wannen. Dort steht das Geburtshaus von Prof. Dr. 
Heinrich Zangger (1874 - 1957), einem international 
bekannten Gerichtsmediziner, Toxikologe und Krimi-
nalistiker. Im Lanzacher, um 1400 ein Grossbetrieb mit 
mehr als 100 ha Fläche, kann unter einem grossen 
Nussbaum die Fernsicht in die Schwyzer und Glarner 
Alpen genossen werden. Gegenüber stehen zwei ein-
drückliche, mehrere hundert Jahre alte Linden. Zwi-
schen Gstein und der Sennschür führt der Weg an ei-
ner kleinen offenen Wasserstelle vorbei, wo zur 
entsprechenden Jahreszeit Wasserfrösche und Libel-
len beobachtet werden können.

Flachmoor von nationaler Bedeutung

Der Anlass findet bei jeder Witterung statt. 
Ausgenommen sind Sturm und Starkniederschlag.

Datum Sonntag, 30. August 2026

Treffpunkt 09:45 Uhr beim Parkplatz Schulhaus Bergli

Dauer des  
Spaziergangs

ca. 2 Stunden 30 Minuten  
(von 10:00 bis 12:30 Uhr)

Strecke 5.7 Kilometer

Wegbeschaffenheit Asphalt und Kieswege

Apéro wird im Anschluss offeriert
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